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Dentſches Reich.
Geſandter Graf von Goetzen F. Der preußiſche Ge

ſandte in Hamburg, Graf von Goetzen, iſt am
Donnerstag abend gegen 7 Uhr in Hamburg in der
Klinik der Frau Dr. Stockmann geſtor ben.

Generaloberſt Edler v. d. Planitz F. Generaloberſt
v, d. Planitz, der frühere Generalinſpekteur der
Kavallerie, iſt, wie ſchon kurz gemeldet wurde, im
Alter von 74 Jahren zu Potsdam verſtorben. Eine Herz-
lähmung, die im Verlaufe einer Lungenentzündung ein
trat, hat dem Leben des verdienten Generals ein Ende ge-
macht. Mit dem Verſtorbenen, der der Armee mehr als ein
halbes Jahrhundert angehört hat, iſt ein Mann dahin-
gegangen, der um die Hebung unſerer Reiterwaffe ſich in
hohem Grade verdient gemacht hat.

Ernſt Edler v. d. Planitz entſtammt einem alten thüringiſch-
ſächſiſchen Geſchlecht und wurde am 4. Juli 1836 zu Alten-
burg geboren. Nach Beſuch des Kadettenkorps trat er am
1. Mai 1855 in das damalige brandenburgiſche DragonerRegi-
ment Nr. 2 ein, beſuchte von 1858 bis 1861 die Kriegsakadeinie
und wurde, nachdem er zuvor Regimentsadjutant geweſen und
zum Oberleutnant befördert war, im Jahre 1866 Eskadronchef
im 2. Brandenburgiſchen Dragoner- Regiment Nr. 12. 1869 in
den Generalſtab verſetzt, wurde er im Deutſch franzöſiſchen Kriege
zunächſt dem Generalſtabe des Generalgouvernements am Rhein
zugeteilt, dann trat er zum Großen Hauptquartier über, wurde
ſchließlich dem Oberkommando der Armee des Prinzen Friedrich
Karl überwieſen und erwarb ſich für ſeine Leiſtungen bei Le
Mans das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. Nach dem Feldzuge
wurde er ins HuſarenRegiment Nr. 16 verſetzt, deſſen Kom-
mandeur er 1877 wurde. 1882 zum Oberſten befördert, wurde er
1885 zum Führer der 28. Kavallerie-Brigade ernannt, welche er

im Jahre 1888 mit der zweiten e vertauſchte. Jm folgenden Jahre erhielt General v. d. P anitz dasKommando der damals noch beſtehenden abaerie Deten des

15. Armeekorps, das er 1890 aber abgab, um als Generalleutnant
die Garde-Kavallerie-Diviſion zu übernehmen. 1895 wurde er
zum Jnſpekteur der 2. Kavallerie-Jnſpektion ernannt und im
Januar 1896 zum General der Kabvallerie befördert. Als dann
im Jahre 1898 die Stellung eines Generalinſpekteurs der
Kavallerie neu geſchaffen war, wurde General v. d. Planitz auf
dieſen Poſten berufen, den er neun Jahre hindurch, am 13. Auguſt
1906 inzwiſchen Generaloberſt geworden, bis zum Januar 1907
innehatte. Am 22. Januar des Jahres trat er nach 52 jähriger
Dienſtzeit in den Ruheſtand.

Jn ſeiner langen Dienſtzeit wurden dem verdienten
General viele Ehrungen zuteil. Nachdem er bereits im
Jahre 1900 Ritter des Schwarzen Adlerordens geworden
war, zeichnete ihn der Kaiſer im Jahre 1905 anläßlich
ſeines 50jährigen Dienſtfubiläums durch Verleihung des
Verdienſtordens der preußiſchen Krone aus. Mit der Armee
ſtand der Verſtorbene auch nach ſeinem Rücktritt noch in
Verbindung, indem er à la suite des Huſarenregiments
Nr. 16, deſſen Kommandeur er einſt geweſen, geführt
wurde. Auch mit dem Sport ſtand er in engen Beziehungen
So war er Ehrenmitglied des Union-Klubs und des Ver
eins für Hindernisrennen.

Das Kronprinzenpaar nahm am Mittwoch, wie über
Paris telegraphiſch aus Ceylon gemeldet wird, an einer
Kirſchjag d bei Nuwara Eliya teil, die von zwei
Sportsleuten im Hirſchpark von Blackpool veranſtaltet
worden war. Es traf im Automobil vor dem Walde ein und
verfügte ſich dann zu Fuß in den Wald, wo eine große
Meute auf den Hirſch losgelaſſen wurde. Nach fünf
ſtündigem Treiben wurde die unter fortdauerndem Regen
abgehaltene Jagd erfolglos abgebrochen. Das Kronprinzen
ar unternahm ſodann einen Spazierritt. Am Freilag,
9 d. Mt8., ſiedelt das Kronprinzenpaar nach Colombo
über, am 10. d. Mts, findet eine Beſichtigung der Fabriken
des Konſuls Freudenberg ſtatt, abends ein Feſt im
Deutſchen Klub. Am 11. d. Mts. iſt GSabelfrühſtück im
Queens Houſe, wonach die Kronprinzeſſin mit dem Lloyd
dampfer „Lützow“ nach Egypten und der Kronprinz auf der
„Gneiſenau“ nach Bombay abfährt.

d Hamburg Sitz des oberſten Kolonialgerichtshofes
be Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, die
bhimmtlich jetzt in Elberfeld tagt, hat ſich füur Hamburg

i Sitz des oberſten Kolonialgerichtshofes ausgeſprochen.

Der Prozeß gegen die engliſchen Offiziere Trench und
Krandon vor dem Reichs gericht findet nicht am 15., ſondern

am Freitag, den 16. Dezember ſtatt.
et In der Reichszuwachsſteuerkommiſſion erklärte Staats

retär Wermuth: Die Befürchtungen des Zentrumsredners,
t durch das Zuwachsſteuergeſetz eine große Anzahl von

rozeſſen hervorgerufen würde, ſeien übertrieben. Rund 27 Proz.
c Veranlagungen in den Gemeinden zur Wertzuwachsſteuer

de en zu Streitverfahren geführt. Nach einiger Zeit würden die
ihrein gingen ſich auch freundlicher geſtalten. Auf die Aus
P dingsbeſtimmungen werde ganz beſonderer Wert gelegt
wider namentlich in der Richtung, daß die Härten ausgeglichen

en. Auf die von einem Mitgliede der Reichspartei ge
ßerten Zweifel, daß die Umſatzſteuer, wenn die Zuwachs

be erſt einmal fünf Jahre lang neben der Umſatzſteuer er
g. worden ſei, überhaupt noch aufgehoben werde, erklärte der

atéſekretär, von einer Abſicht, die volle Umſatzſteuer
z nernd neben der Zuwachsſteuer beizubehalten,

ne keine Rede ſein.

Freitag, 2. Dezember 1910.

Eine Lücke in der Reichsverſicherungsordnung.
Man ſchreibt uns: Jm zweiten Buch der Vorlage, das ſich
mit der Krankenverſicherung beſchäftigt, iſt eine Be
ſtimmung vorgeſehen, nach welcher bei den Ortskranken-
kaſſen die Stellen der Beamten und derjenigen Ange-
ſtellten, für welche die Dienſtordnung gilt, durch über-
einſtimmende Beſchlüſſe der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer, im Vorſtande beſetztwerden ſollen. Dieſe Beſtimmung wollte eine Ge
währ für die geſchäftliche Befähigung und Zuverläſſigkeit
der Kaſſenangeſtellten bieten und für die Zukunft ver-
hindern, daß die Beamtenſtellen der Krankenkaſſen zu Ver
ſorgungspoſten für ſozialdemokratiſche Agitatoren gemacht
werden. Dieſe einzige Beſtimmung der
Vorlage, die dem Arbeitgeber noch einenEinfluß in der Kaſſenverwaltung ſichern
würde, iſt von der Kommiſſion beſeitigt
worden, obwohl bei den Beratungen der unglaubliche
Mißbrauch, den die ſozialdemokratiſche Partei mit dieſen
Beamtenſtellen für ihre Zwecke bisher getrieben hat,
durch Bekanntgabe einer Reihe von Anſtellungsverträgen
in das richtige Licht geſtellt wurde. Es kommt hinzu, daß
die von der Vorlage geplante Hälftelung der Beiträge und
damit die gleichmäßige Verteilung der Verwaltungsbefug-
niſſe zwiſchen Arbeitgeber und Verſicherten ebenfalls abge-
lehnt iſt und wohl keine Ausſicht auf Durchführung mehr
hat. Bleibt alſo die Kommiſſion in der zweiten Leſung
bei ihren Beſchlüſſen ſtehen und beſtätigt das Plenum
dieſe, ſo werden in Zukunft die Krankenkaſſen wieder eine
ausſchließliche Domäne der Sozialdemo-
kratie ſein und die Aufgabe haben, ihren Agitatoren ge-
ſicherte Lebensſtellungen zu ſchaffen. Daß die Re
gierung eine Verewigung dieſes Zuſtan-
des durch die Reichsverſichrungsord-nung dulden wird, läßt ſich jedoch nicht annehwen.

Zur Frage der Schiffahrtsabgaben ſchreibt man uns: Die
vom Reichskanzler bei der Begründung der Vorlage ausge
ſprochene Hoffnung, daß es gelingen wird, auch mit den an der
Frage beteiligten fremden Staaten zu einer Verſtändigung zu
gelangen, iſt in der Preſſe teilweiſe als ein ſtarker Optimismus
aufgefaßt worden, weil beſonders in Oeſterreich ein unüberwind-
licher Widerſtand gegen das Prinzip der Schiffahrtsabgaben be-
ſtehe. Hierbei wird aber überſehen, daß vor gar nicht ſo langer
Zeit eine ſolche grundſätzliche Gegnerſchaft in Oeſterreich jeden
falls nicht vorhanden war. Denn im Jahre 1896 ging
Oeſterreich ſelbſt mit dem Gedanken um, Schiff-
fahrtsabgaben auf der Ober-Elbe einzuführen.
Zu dieſem Zwecke wurden auch alle Vorarbeiten der preußiſchen
Regierung in bezug auf Tarife uſw. von der öſterreichiſchen Re
gierung erbeten. Und es kam ſogar im Jahre 1897 zu einem
Staatsvertrag zwiſchen Oeſterreich und der ſächſiſchen Regierung,
der die Einführung von Schiffahrtsabgaben vorſah. Dieſer Ver-
trag iſt allerdings ſchließlich nicht zuſtande gekommen, weil
Oeſterreich zurücktrat. Die Abgabenfrage hatte jedoch mit dieſem
Rücktritt nichts zu tun. Auch die Haltung einiger deutſcher
Bundesſtaaten, wie Sachſen und Baden, in der ganzen Frage
beweiſt, daß es ſich dabei nicht um ein Prinzip handelt, zu dem
man einen unberrückbaren Standpunkt einzunehmen braucht.
Denn Sachſen wurde bekanntlich, nachdem es im Jahre 1900 zur
Einführung von Schiffahrtsabgaben ſelbſt entſchloſſen war, in
den darauffolgenden Jahren zu einem entſchiedenen Gegner
ſolcher Abgaben. Schließlich hat aber auch Sachſen ebenſo
wie Baden nach voraufgegangener Verſtändigung mit Preußen
der Vorlage im Bundesrat ſeine Zuſtimmung erteilt. Dieſe
Tatſache beweiſt wohl, daß es ſich bei den Schiffahrtsabgaben um
eine Frage handelt, die bei richtiger Löſung allen Intereſſen ge
recht zu werden bermag.

Deutſcher Reichstag.
91. Sitzung vom 1. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück.
Die erſte Leſung der Vorlage gegen

Mißſtände im Heilgewerbe
wird fortgeſetzt.

Abg. Mayer-Kaufbeuren (Ztr.): Die Einſchränkung der
aktiven und paſſiven Kurierfreiheit berührt das Recht der Per-
ſönlichkeit und das Recht auf den eigenen Leib. Deshalb Vor-
ſicht! Mißſtände liegen vor und ſie haben ſich in letzter Zeit
vermehrt. Aber vom Geſetz dürfen auch nur Mißſtände getroffen
werden. Mit einigem Recht hat man geſagt: „Arzt iſt, wer heilt;
Kurpfuſcher, wer nicht heilt.“ Man r auch nicht die
Wirkung eines ſolchen Geſetzes auf die charikativen Beſtrebungen,
namentlich en dem Lande. Die großen Anſtalten Kneips zu
Wörrishofen ſind doch charitativer Natur. Hüten wir uns alſo
vor geſetzgeberiſcher Kurpfuſcherei. Vielleicht genügen die be
ſtehenden Geſetze und ihre ſcharfe Anwendung. Wenn nicht, iſt
die der jetzigen Geſetze beſſer als ein neues Geſetz.Abg. Stücklen So Es fehlt vorläufig jede ſtatiſtiſche
Unterlage, wieviel Kurpfuſcher in den letzten Jahren beſtraft und
wieviele Aerzte wegen ſog. Kurpfuſcherei angeklagt ſind. Es
fehlt auch eine Definition des Begriffs Kurpfuſcher. Die Ge
ſundbeterei iſt gewiß ein Unfug, gegen den eingeſchritten werden
muß. Aber im übrigen muß der Menſch das Recht haben, ſich

zu laſſen, wie er will. Unter allen S darf das
eſetz keinerlei Handhabe I die Naturheilkundigen bieten.

Die großen Kurpfuſcher, die einen approbierten Arzt enga
gert können, werden doch nicht getroffen. Der Ausweg
iſt der ſozialbemokratiſche Programmſatz: Unentgeltlichkeit der
ärztlichen Hilfeleiſtung. Vorausſetzung dabei iſt natürlich die
Verſtaatlichung des Heilweſens.

Abg. Dr. Struve (fortſch.): Es gibt bei uns keine ſo ſchlimme
Krankheit wie das Kurpfuſchertum. Verwahrung muß ich gegen
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die Anſchauung einlegen, als ſtehe die große Standesorganiſation
der Aerzte der deutſchen Arbeiterſchaft unfreundlich gegenüber.
Die beſtehenden Geſetze genügen jedenfalls nicht. Die Aerzte
haben gegen das Kurpfuſchertum mannhaft gekämpft. Aber die
Geſetzgebung muß ihnen dabei helfen. Der Name Naturheil
kunde iſt gewiß geſchickt gewählt. Aber wo iſt auch nur ein ein
ziger mit Kopf oder Hand zu faſſender Gegenſatz zwiſchen Schul
medizin und Naturheilkunde? Wie das Geſetz auch ausfallen
mag, die Aufklärung des Volkes muß natürlich fortgeführt
werden. Vor mir liegt eine kleine Broſchüre mit dem Titel:
„Jß dich geſund!“ Sie empfiehlt eine beſtimmte Sorte Nudeln
und Makkaroni und iſt herausgegeben von Prof. Faßbender,
M. d. R. (Hört! hörti) Das iſt ja ein ſchöner Troſt in der
ſchweren Zeit der hohen Fleiſchpreiſe. Aber einem Reichstags
abgeordneten kommt eine ſolche Schrift nicht zu. (Sehr richtig!)
Unter allen Umſtänden ſind Fernbehandlungen und mhyſtiſche
Behandlung zu bekämpfen.

Abg. Dr. Streſemann (natl.): Jch habe vielfach die An
ſchauung gefunden, als ob das Königreich Sachſen ein Herd der
Kurpfuſcher ſei. Dabei hat die Reichshauptſtadt Berlin viel mehr
nichtapprobierte Krankenbehandler als das ganze Königreich
Sachſen. Ein Mißtrauen gegen die Aerzte liegt dem Reichstage
fern. Aber der Verfaſſer der Vorlage hat keine Definition für
jenen Kreis von Menſchen gefunden, die man wirklich treffen
wollte. Auch künftig muß jeder Kranke zu dem gehen können, zu
dem er Vertrauen hat. Die Gefahren für die chemiſche Induſtrie
durch dieſe Vorlage ſind nicht ſo gering, wie es der Regierungs-
vertreter geſtern hinſtellen wollte. Der S 11 iſt auf dem Lande
nicht durchzuführen. Er wird jedenfalls nichts daran ändern,
daß man auf dem Lande erſt der praktiſchen Erfahrung vertraut
und ſich erſt im letzten Augenblick an einen Tierarzt wendet. Jn
ihrer gegenwärtigen Geſtalt kann ich der Vorlage nicht zuſtimmen.
Entgegen muß ich der Anſchauung treten, als werde in den
Naturheilvereinen nur ſexuelle Kitzelei getrieben. An dem Ernſt
der Beſtrebungen dieſer Vereine iſt nicht zu zweifeln.

Abg. Dr. Arning (natl.): Dieſer Beurteilung der Naturheil-
vereine kann ich nicht zuſtimmen.

Die Beſprechung ſchließt. Die Vorlage geht an eine Kom-
miſſion von 28 Mitgliedern.

Es folgt die Beſprechung der Interpellation über den Kampf
gegen die

Rebſchädlinge.
Abg. Dr. Jaeger (Ztr.) begründet die Interpellation feiner

Freunde. Die Bedrängnis der Winzer iſt ſo groß, daß ein Ein-
greifen des Staates mit Fug und Recht verlangt werden kann.

Abg. Dr. Blankenhorn (natl.): Dem Winzer muß geholfen
werden. Staatliche Maßnahmen ſind unerläßlich. Ein Allheil-
mittel gibt es ja nicht. Die bewährten Mittel müſſen zuſammen-
gefaßt werden. Aufhebung einzelner Zölle, Herabſetzung von
Eiſenbahntarifen, höhere Subventionierung des deutſchen Wein-
bauvereins, ein Preisausſchreiben für wirkſame Gegenmittel
durch das Reich, Beſchaffung von Kupfervitriol kurz, alles, was
Erfolg in Ausſicht ſtellt, muß ernſtlich verſucht werden.

Zur Beankwortung der Jnterpellation bemerkt
Staatsſekretär Dr. Delbrück: Die Not und die Klagen der

Winzer ſind den verbündeten Regierungen nicht entgangen. Die
Bekämpfung dieſer Schäden kommt freilich in erſter Linie dem
Staat und den Gemeinden zu, und die Bundesſtaaten entziehen
ſich ihren Pflichten nicht. Die Betätigung des Reiches würde nur
ergänzend eingreifen können. Der größte Feind der Weinberge iſt
heute der Sauerwurm. Alle Verſuche zu ſeiner Bekämpfung haben
ja einen befriedigenden Erfolg noch nicht gehabt. Preußen hat
einen Preis ausgeſetzt, aber verteilt konnte er nicht werden.
Zoologen und Chemiker haben ſich ernſtlich bemüht, und Preußen
hat es an praktiſchen Verſuchen nicht fehlen laſſen. Jetzt hofft
man ja beſonders auf die Winterbekämpfung. Daneben darf
freilich die Sommerbekämpfung nicht außer Acht gelaſſen werden.
Den Verſuchen mit Tabakslauge kommt das neue Tabaksſteuer-
geſetz erfreulicherweiſe ſtark entgegen. Die von Bayern bei der
Reichsregierung beantragte gemeinſame Bekämpfung kommt
jedenfalls erſt dann in Betracht, wenn ſich die Bundesſtaaten über
den gemeinſam zu beſchreitenden Weg verſtändigt haben.

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Interpellation
Abg. Huber (Soz.): Was bisher von den Bundesſtaaten ge

leiſtet wurde, war nur halbe Arbeit, da die Anwendung der
einzelnen Maßnahmen jedem überlaſſen blieb. Aber für Kultur-
zwecke iſt eben im Reich kein Geld da. Der Militarismus ver-
ſchlingt alles.

Bayeriſcher Bundesratsbevollmächtigter Ritter v. Strößen
reuther: Auch für die bayeriſche Regierung iſt die Not der
Winzer ein Gegenſtand ernſter Sorge. An theoretiſchen und
praktiſchen Verſuchen hat es bei uns nicht gefehlt. Soll ein Er-
folg erzielt werden, ſo muß aber der gute Wille der Bevölkerung
hinzutreten. Jetzt iſt in der Pfalz eine neue Verordnung er-
gangen, und wir vertrauen, daß die pfälziſche Bevölkerung ge-
ſchloſſen hinter der Regierung ſteht. An finanzieller Beihilfe
wird es nicht fehlen.

Abg. D. Naumann (fortſch.): Die Notlage der Winzer iſt
ernſt. Bei allen Abwehrmitteln iſt die Pflicht der Gemeinſam-
keit beſonders einzuſchärfen. Die Sorgſamkeit des Selbſtintereſſes
muß eingreifen.

Abg. Dr. Dahlem (Ztr.): Bei der Armut vieler Winzer iſt
die Hauptfrage, wie es gelingt, dem Weinbauer wieder Mut zu
machen. Das iſt nur durch finanzielle Unterſtützung möglich.

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Die öſterreichiſchungariſche Bankfrage.

Der Geſetzentwurf über die Verlängerung des
Privilegiums der öſterreichiſch- ungariſchen Bank
ſowie des Münz- und Währungsvertrages
iſt den Abgeordnetenhäuſern in Wien und Budapeſt vor
gelegt worden.

Danach ſoll das Bankprivilegium bis Ende 1917 ber-
längert werden. Bezüglich der Aufnahme der Bar
zahlungen wird von der Erwägung ausgegangen, daß die
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öſterreichiſchungariſche Bank an der richtigen Entſcheidung ſelbſt Junge iſt Heide am Dienstag, den 27., abends, als die Turm
hervorragend intereſſiert ſei. Es wird ihr deshalb die Berechti-
gung eingeräumt, zu einem nach ihrer Anſicht geeigneten Zeit-
punkt bei deiden Regierungen die Aufnahme der erarngen
zu beantragen. Ein ablehnender e auch nur eines der
Häuſer hat die Verweigerung der Genehmigung zur Folge. Die
auf Regulierung der auswärtigen Wechſelkurſe gerichtete Tätig-
keit der Bank wird zur geſetzlichen Einrichtung umgewandelt. Das
ſteuerfreie Notenkontingent der Bank wird auf 600 Millionen
Kronen erhöht. Die hierdurch erwachſende Steuererſparnis wirdwettgemacht durch die érhehune des Anteiles der Staatsver-

waltungen am Gewinn der Bank, indem der Anteil daran, wenn
die Dividende 7 Prozent überſteigt, ſtatt z nunmehr 3 betragen
wird. Die Bank wird verpflichtet, je zehn neue Filialen in Oeſter
reich und Ungarn zu errichten. Die weiteren Beſtimmungen be-
treffen die Ausgabe von Zwanzig bezw. Zehnkronennoten. Der
von beiden Regierungen für Ende 1910 gekündigte Münz- und
Währungsvertrag wird unverändert bis Ende 1917 prolongiert.

Finanzminiſter v. Bilinski erklärte in ſeinem
Expoſé zu dem Geſetzentwurf über die Verlängerung des
Bankprivilegiums, daß das bewährte paritätiſche Bank-
ſtatut im neuen Geſetz unverändert bleibe. Der Miniſter
ſprach die Hoffnung aus, daß die Barzahlungsfrage nun
mehr in Ungarn wie in Oeſterreich den Charakter eines
politiſchen Schlagwortes verlieren werde. Auch die von der
deutſchen Reichsbank als muſtergültig und nach-
ahmenswert bezeichnete Deviſenpolitik
der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank habe zu dem Stand
punkt geführt, daß man keine Barzahlungen brauche. Man
dürfe aber nicht ſo weit gehen, daß Barzahlungen nicht feſt
gelegt werden dürfen, die im Auslande auch bisher ſtattge
funden haben. Der Miniſter konſtatierte, daß es dank der
Weisheit der ungariſchen Regierung gelungen iſt, nicht nur
bezüglich der Frage der Barzahlungen, ſondern auch hin
ſichtlich aller damit verbundenen wichtigen Fragen zu einem
Uebereinkommen zu gelangen, welches beiden Teilen ge
recht wird. Der Miniſter appellierte ſchließlich an das
Haus, trotz der Kürze der zur Verfügung ſtehenden Zeit
dieſen wichtigen, ſchwierigen Gegenſtand noch zum Jahres
ſchluß zu verabſchieden, damit nicht ein geſetzloſer Zuſtand
bezüglich der Bankprivilegien eintrete. (Lebhafter Beifall.
Der Miniſter wird zu ſeiner Rede beglückwünſcht.)

x

Zum Angriff auf den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten.
Der Unterſuchungsrichter hat angeordnet, daß der Camelot du
Roy Lacour, der am 20. November den Angriff auf den
Miniſterpräſidenten Briand verübt hat, vor das Zuchtpolizei-
gericht geſtellt werde.

Die Türkei und Frankreich. Dem „Echo de Paris“ wird
aus Konſtantinopel gerüchtweiſe gemeldet, die Türkei unterbreite
der franzöſiſchen Regierung geheime Vorſchläge (7) die
77 Beſſerung der Beziehungen zwiſchen beiden Ländern ab-
zielten.

Türken-GriechenMontenegriner-Bulgaren. Die „Frank-
furter Zeitung“ meldet aus Saloniki: Eine
griechiſche Bande griff in der Umgebung von Santi
Quaranta türkiſche Soldaten an von denen drei
tödlich verwundet wurden. Eine Militärabteilung,
welche die Gegend von Kayalar im Wilajet Monaſtir ab-
ſtreifte, fiel bei Zarowa in den Hinterhalt einer
ſtarken griechiſchen Bande, wobei drei Sol-
dat en getötet und einer verwundet wurden. Die
Griechen verloren zwei Mann. Eine weitere Meldung
aus Saloniki beſagt: Jn der Nacht zum 29. November
griffen Montenegriner, verſtärkt durch jlücht'ge
Arnauten, acht türkiſche Blockhäuſer bei Guſinje
an, wobei vier türkiſche Soldaten getötet und
drei ſchwer verletzt wurden. Außerdem wurden
zwei mohammedaniſche Landleute getötet
und mehrere verwundet. Von türkiſcher Seite iſt in Cetinje
Prot eſt erhoben worden. Sodann wird noch aus
Saloniki, 1. Dezember, gedrahtet: Jm Güterſchuppen
der Station Kumanowo der Bahnlinie Uegküb-zZibeftſche
wurden durch Explodieren einer Höllen-
maſchine fünf Arbeiter ſchwer verletzt. Man
vermutet, daß die Exploſion auf ein bulgariſches
Attentat zurückzuführen iſt.

Die Evangeliſchen in Spanien. Der Präſident der
ſpaniſchen Kammer empfing am Donnerstag nachmittag
eine evangeliſche Abordnung, die ihm eine an die
Cortes gerichtete Adreſſe überreichte, in der
um die Wiederherſtellung der Kultus freiheit
gebeten wird. Die Adreſſe trägt mehr als 150 000 Unter-
ſchriften aus allen bedeutenden Städten Spaniens.

e Die Moabiter Krawalle vor Gericht.

(16. Ta g.)
Die Beweisaufnahme wurde auch am Donnerstag fortgeſetzt.

Zum Fall des Angeklagten Bock, der den Schutzmann
Köppmiteinem Meſſer geſtochen hat, wird der Schutz-
mann Tſchirſchwitz vernommen. Er hat gehört, daß Bock
geſchimpft hat. Polizeileutnant Schwabbauer hat den An-
geklagten Vock nach dem Attentat auf den Schutzmann Köpp am
Boden liegend gefunden. Er hat ihn nicht für betrunken ge-
halten.

Zum Fall der Frau Frieſe bekundet der Schutzmann
Bengſch, daß die Angeklagte mit Gewalt durch
die Schutzmannskette hindurchwollte. Als ihr dies
unterſagt wurde, habe ſie „Halunken“ geſchimpft und
andere Schimpfworte gebraucht. Die Angeklagte
Frieſe behauptet dagegen nochmals, daß ſie ganz ruhig habe nach
Hauſe gehen wollen und dann gleich von einem Schutzmann „mit
Gewalt vor die Bruſt geſtoßen“ worden ſei. Sie habe geſagt, ſie müſſe
doch Mittageſſen kochen, ſei aber zurückgeſtoßen worden, ſo daß
ein Mann aus dem Publikum dem Schutzmann zugerufen habe:
„Stuke doch Deine Olle ſo!“ Erſt als ſie etwa 15 Schritt weg
war, habe ſie „nur einmal“ geſagt: „Halunke“. Als ſie bis
zum Kohlenplatz gekommen war, ſei ſie hineingeſtoßen worden
und habe einen Schlag bekommen, wobei gerufen wurde: „Jetzt
kommt die Dicke, die ſcheint nichts zu tun zu haben!“ Sie habe
darauf erwidert, ſie habe ſehr viel zu tun und man ſolle ſie doch
nach Hauſe gehen laſſen, da ſie Mittagbrot kochen müſſe. Sie
habe jedoch vergeblich darum gebeten. Es ſei dann ein Auto vor
gefahren, in das ſie hinein geſtukt“ worden ſei. Schutzmann
Bengſch tritt der Zeugin entſchieden entgegen.
Er ſagt aus, daß er ſie nicht geſchlagen habe, beſtreitet auch,
daß ſie „geſtukt“ oder beſchimpft worden ſei. Nach ſeiner Dar-
ſtellung habe ſich die Angeklagte, als ſie auf den Kohlenplatz
hineingelaſſen wurde, bei dem Polizeimajor Klein beſchwert, daß
ſie geſchlagen worden ſei. Der Major habe ſie gefragt, wer denn
geſchlagen habe, und da habe ſie geſagt: „Von dieſen Be-
amten niemand!“ Die Angeklagte beſtreitet dies und be-
hauptet, daß ſie mit dem Major Klein überhaupt nicht igeſprochen
habe. Bei dieſem Widerſpruch ſoll Polizeimajor Klein ſofort noch
einmal herbeigerufen werden.

Der nächſte Anklagefall betrifft den Angeklagten Fabrik-
arbeiter Arnold Heide. Nach Bekundung des Schutzmanns

ſtraße geſäubert werden ſollte, an verſchiedenen Stellen
ſchimpfend und johlend aufgetaucht. Bei ſeiner
Feſtnahme kam es zu einem Kampf, wobei ein Kollege unter ihm
an der Erde zu liegen kam. Als der Zeuge dem Kollegen zu
Hilfe ſprang, ſei Heide auf ihn eingedrungen, ſo daß
er nur gewaltſam überwältigt werden konnte, wobei man ge-
nötigt war, den Säbel zu ziehen und auf ihn loszuſchlagen, denn
er verſuchte, dem Zeugen den Arm umzudrehen. Als
Heide abgeführt wurde, rief er etwas den Menſchen zu; der
Zeuge hatte den Eindruck, als ob er die Leute auffordern wollte,
ihn zu befreien. Außerdem habe er geſchimpft: „Na, nun
haben wir es ja geſchafft, Jhr Hunde, JhrStrolche!“ und ferner: „Jhr zieht doch den kürzeren,
wir Arbeiter ſiegen doch. Gure Maſchinen-gewehre hören auchmalaufzuſchießen!“ Angekl.
Heide beſtreitet die Behauptungen des Zeugen.

Der inzwiſchen erſchienene Polizeimajor Klein er-
innert ſich nur, daß an einem Morgen eine wohlbeleibte Frau,
die vielleicht Frau Frieſe geweſen ſein könne, auf dem Kohlen-
platz räſonnierend ihm entgegengekommen ſei. Er ſelbſt habe
ganz nebenbei geſagt: „Ja, das kommt davon R.A. Heine:
Halten Sie es für eine angemeſſene Erledigung einer Beſchwerde,
daß Sie der Beſchwerdeführerin ſagen: Das kommt davon
Vorſ.: Der Herr Major iſt doch hier Zeuge und
nicht Angeklagter. Es handelt ſich darum, was Frau
Frieſe geſagt hat. Es wird ſodann die Beweisaufnahme über
den Fall Heide fortgeſetzt.

Hierauf tritt die Mittagspauſe ein.

Aus Nah und Fern.
Die Stürme an der Wolgamündung und auf dem Kaſpiſchen

Meere. Der ruſſiſche Miniſter des Jnnern hat den Gouver-
neur von Aſtrachan aufgefordert, zur Rettung der vom
Sturm in der Wolgamündung und auf dem Kaſpiſchen Meere
Betroffenen kein Mittel unverſucht zu laſſen. Wie aus Aſtrachan
gemeldet wird, ſitzen die Dampfer und Eisbrecher,
die zur Rettung der vom Sturm auf dem Kaſpiſchen Meere er-
eilten 44 Schiffe ausgeſchickt worden ſind, ſeit drei Tagen
im Eiſe der Wolgamündung feſt. Jn mehreren an
der Mündung der Wolga gelegenen Dörfern ſtehen 100 Häuſer
unter Waſſer, 60 ſind eingeſtürzt; viele Fiſcher-
boote ſind zerſchellt, mehrere Fiſcher ertrunken.
Die Lage der Obdachloſen iſt verzweifelt. Jnfolge
der fehlenden Verbindungen iſt es faſt unmöglich, Hilfe
zu bringen.

Das Befinden der Königin von Belgien. Der am Donnerstag
abend ansgegebene Krankheitsbericht meldet eine Beſſerung im
Befinden der Königin, die tagsüber ruhig geſchlafen hat.

Schwere Eiſenbahnunfälle. Wir erhalten aus Opladen,
1. Dezember, ſolgende amtliche Meldung Heute früh 9 Uhr
18 Minuten ſtießen in Opladen zwei Güterzüge zuſammen. Beide
Gleiſe Opladen--Düſſeldorf ſind geſperrt. Vom Zugperſonal wurden
zwei Perſonen getötet, fünf verletzt. Die vermutliche
Urſache iſt Ueberfahren des auf Halt ſtehenden Einfahrtsſignals.
Eine aus München, 1. Dezember, uns zugehende amtliche Meldung
beſagt: Heute nachmittag gegen 3 Uhr fuhr der Perſon n-
zug 314, von Meiningen nach Schweinfurt, auf den vor dem Ein-
fahrtſignal der Station Eben hauſen (Unterfranken) halt n-
den Güterzug 1792 auf. Der Poſiſchaffner des Perſonenzuges
314 iſt anſcheinend ſchwer, dreizehn Reiſende ſind leicht
verletzt. Die Reiſenden führen mit dem Schnellzug 32 nach Schwein
furt weiter. Van dem Zug 314 ſind der Packwagen und ein
Perſonenwkkgen entgleiſt. Der Geſamtverkehr der Strecke
wird auf dem Gleis Schweinfurt Meiningen durchgeführt.
Der Unſall iſt darauf zurück uſühren, daß der Zug 314 von der Station
Rottershauſen abgelaſſen wurde, bevor die Strecke frei war.

Hochherzige Stiftung. Der Geheime Hofrat Dr. v. Pfeifer in
Stutigart hat aus Anlaß ſeines 75. Geburtstages der Stadt 100 000
Mark zu wohltätigen Zwecken überwieſen. Die Stiftung ſoll in der
Hauptſache zur Heilung und Pflegung erkrankter Kinder Verwendung
finden. Die Stadt hat die Sti tung angenommen.

Vom Hochwaſſer. Die Hochwaſſergefahr iſt in Metz vorüber
auch aus Trier wird das Fallen des Waſſers gemeldet. Eine
Meldung aus Paris beſagt: Aus der Provinz wird allgemeines
Anwachſſen der Flüſſe gemeldet dagegen bat ſich der Waſſerſtand der
Seine nicht geändert. Die Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Angers
und Nante s ſeien infolge des Hochwaſſers unterbrochen.

Die Berliner Nord-Süd-Untergrundbahn. Die Stadtverordneten
verſammlung von Berlin hat den Plan des Magiſtrats, eine vom
Belleallianceplatz nach der Seeſtraße führende ſtädtiſche
Nord-Süd-Untergrundbahn zu bauen, einſtimmig gutgeheißen.

Die Autodroſchke in der Weinſtube. Jn den Weinſtuben am
Weidendamm zu Berlin kam geſtern plötzlich eine Automobil-
droſchke durch die Schaufenſter geraſt. Die Gäſte ſchrien entſetzt
auf, kamen aber bis auf zwei Herren mit dem bloßen Schrecken
davon. Die beiden Herren, die am Fenſter ſaßen, erlitten leichte
Verletzungen durch Glasſplitter. Das Auto wurde am Vorder-
teil erheblich beſchädigt.

Der Benzinbrand auf Nobelshof. Auch im Laufe des geſtrigen
Nachmittags und Abends konnte der Benzinbrand nicht gelbjeht
werden. Die Annahme verſtärkt ſich, daß von den anderen Tanks
beſtändig Benzin in den brennenden Tank nachfließt. Geſtern
nachmittag wurden 500 Kilogramm Tetrachlorkohlenſtoff in Gas-
ſpritzen gefüllt und durch Kohlenſäure in den brennenden Tank
gebracht, um die Luft abzuſchneiden.

Damen im Poſt- und Telegraphendienſt. Der neue Reichs-
haushaltsetat enthält, wie ſchon gemeldet, annähernd 400 neue
Stellen für weibliche Angeſtellte im Reichspoſt- und Telegraphen-
dienſt. Hiermit wird die Zahl der von der Reſchspoſtverwaltung
beſchäftigten weiblichen Angeſtellten 20 000 überſteigen, da bereits
gegenwärtig 19925 daſelbſt tätig find, davon 5444 in etats-
mäßigen Stellen. Wenn man berückfichtigt, daß fich ihre Zahl
trotz aller Agitation der Frauenvereine in den 70er Jahren noch
im Jahre 1880 auf nur 220 belief, ſo zeigen dieſe Zahlen die
außerordentliche Zunahme in der Verwendung weiblicher Hülfs-
kräfte im Poſtdienſt während der letzten drei Jahrzehnte. Dieſe
Zunahme iſt naturgemäß in erſter Linie auf die ſchnelle Aus-
breitung des Fernſprechweſens in den letzten 20 Jahren zurück-
zuführen. Seit dem Jahre 1887 begonnene Verſuche hatten zu
dem Ergebnis geführt, daß wegen der höheren Stimmlage des
weiblichen Geſchlechts Fernſprechgehülfinnen für den Dienſt be-
ſonders geeignet ſind. Allerdings hat ſich im Laufe der Jahre auch
gezeigt, daß weibliche Perſonen in höherem Grade der Dienſt-
unfähigkeit durch Krankheit unterliegen als die männlichen Be-
amten. Aus dieſem Grunde wurden ſeit dem Jahre 1905 die
Bedingungen, unter denen die Annahme weiblicher Perſonen er-
folgt, verſchärft. Die im Fernſprechdienſt etatsmäßig ange-
ſtellten Beamtinnen erhalten ein Anfangsgehalt von 1300 Mk.,
das in 12 Jahren auf 1800 Mk. anſteigt, daneben Wohnungsgeld-
zuſchuß. Außerdem werden Telegraphengehülfinnen bei Tele-
graphenämtern und Telegraphen-Betriebsſtellen der Poſtämter I
unter den gleichen Anſtellungsbedingungen beſchäftigt. Poſt
gehülfinnen finden Verwendung zur Bedienung der Schreib-
maſchinen auf den Poſtämtern und für den Renten- und Poſt-
anweiſungsverkehr der Oberpoſtdirektionen. Ferner können bei
den Poſtämtern III weibliche Perſonen als Gehülfinnen einge-
ſtellt werden. Schließlich werden noch ſeit dem Jahre 1898
Markenverkäuferinnen bei größeren Poſtämtern ohne Beamten-
eigenſchaft gegen Vergütungen bis zu 2,75 Mk. täglich beſchäftigt.
Jhre Zahl beläuft ſich gegenwärtig auf 145.

Provinz Sachſen und Amgebung
Hettſtedt, 1. Dez. (Furchtbare Verletzung einezAchtzigjährigen.) Jn Meisberg verſuchte der do Jahre

alte Schäfer Ah grer 5 Stülzebach eine Teſching,Patrone, die er vor längerer Zeit gefunden hatte, aufzuſchlaäge,
Da das Geſchoß herausgebrochen war, hielt er die Meſſinghiſſ
für leer. Als er nun ein Loch hineinſchlagen wollte, erfolgte d.
Exploſion, die für den alten Mann eine furchtbare
Wirkung haben ſollte, denn ſeine rechte Hand wurde ſo ſchwe
verletzt, daß ihm im hieſigen Knappſchaftskrankenhauſe al
fünf Finger derſelben amputiert werden mußten

Torgau, 1. Dez. Errichtung einer Schiffer,
ſſchule.) Eine Schifferſchule iſt hier errichtet worden. Der
Unterricht ſoll am 15. Dezember beginnen. Ein Kurſus dauert
zehn Wochen.

Magdeburg, 2. Dezember. Einführung des neuen
Oberbürgermeiſter s.) Jn der geſtrigen Sitzung der
Magdeburger Stadtverordneten wurde Oberbürgermeiſter Rej,
marus durch den Regierungspräſidenten Mieſitſcheck von
Wiſchkau in ſein neues Amt eingeführt.

Wimmelburg, 1. Dez. (Ein Arbeiterin der Stroh
preſſe zerquetſcht.) Ein gräßlicher Unglücksfall mit töd,
lichem Ausgange hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet wurde, hier
zugetragen. Der Arbeiter Adam Zerdzinski geriet beim
Dreſchen mit der Dampfdreſchmaſchine mit den Beinen in die
Strohpreſſe, wobei ihm der ſog. Stopfer noch vollends in die
Preſſe drückte. Er wurde zu einer unförmigen Maſſe
zerquetſcht. Der Todetrat auf der Stelle ein.

Wulfen, 1. Dez. (Kartoffelflockenfabrik.) Hier
wird beabſichtigt, auf dem Grundſtück des Herrn Max Schreiber
eine Kartoffelflockenfabrik zu errichten. Die Vorarbeiten ſind
bereits ſtark im Gange. Es iſt vorläufig eine Verarbeitung
von 50 000 Zentnern (täglich 300) vorgeſehen. Wie das „Cöth
Tagebl.“ ſchreibt, dürfte kein Hindernis beſtehen, daß das neue
Unternehmen ſeine erſte Kampagne bereits im Herbſt 1911 he-
ginnen wird.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine,
Berlin, 1. Dezember. „Freya“ iſt am 30. November von Puerto

Cabello nach Willemſtad auf Curaçao in See gegangen. „Hanſa“ ſt
am 29. November in Willemſtad eingetroffen und geht am 1. De
zember von dort nach Kingſton auf Jamaika in See. Flußkbt. „Otter“
iſt am 1. Dezember von Futſchou am oberen Yangtſe nach Tichung-
ſchon abgegangen. Die II. Flottille iſt am 30. November in
Kiel, die V. in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt worden.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Eutzſch bei Wittenberg: 441 Haſen.

Lißdorf: 180 Haſen, 10 Kaninchen, 4 Rehe. Sceena: 109
Haſen, 4 Hühner.

Letzte Telegramme.
Der Prozeß gegen den Rektor Bock verſchoben.

Berlin, 2. Dezember. Der Prozeß gegen den Rektor
Bock iſt abermals verſchoben worden. Jnfolge der andauernden
Magenblutungen halten die Aerzte an einer Operation feſt.

Die Bewegung unter den Ruhrbergarbeitern.
Eſſen, 2. Dezember. Die Forderungen der Ruhrberg-

arbeiter erſtrecken ſich in erſter Linie auf eine Lohn-
erhöhung von durchſchnittlich 15 Prozen:
vom 1. Januar n. Js. ab. U. a. wird eine Erhöhung der
Knappſchaftsleiſtungen verlangt und ſchließlich die Un-
wandlung der Zwangsarbeitsnachweiſe in paritätiſche.

Die Erkrankungs- und Todesfälle nach Margarinegenuß,

Hamburg, 2. Dezember. Vier Perſonen, die nahh
dem Genuß von Margarine erkrankt waren, ſind geſtorben.

Zahl der bis jetzt gemeldeten Erkrankungsfälle beläuft ſich
auf 175.

Ein teurer Prozeß.
London, 2. Dezember. Hier erregt die Verurteilung de

Führers der Progreſſiſtenpartei im Graſſchaftsrat zu
240 000 Mk. Schadenerſatz an die Erfinder eines eleb
triſchen Straßenbahnſyſtems Aufſehen. Die Koſten des
Prozeſſes belaufen ſich auf 100 000 Mk.

Hörſen- und Handelsteil.
y. Vereinigte St. Georgen- und Feldſchlößchenbrauerei

Sangerhauſen. Der Aufſichtsrat ſchlägt vor, für die Vor-
zugsaktien eine Dividende von 6 Proz. zu verteilen; die
Stammaktien gehen le er aus, da die Neubauten bedeutende
Ausgaben erforderten.

W. Die Stahlpreiſe in den Vereinigten Staaten von Amerikt
Nach einer Verſammlung von 95 Prozent der Stahlfabrikanten der
Vereinigten Staaten erklärte der Präſident der Steel Cor-
poration, die Verſammlung ſei der Meinung geweſen, daß die
gegenwärtigen Stahlpreiſe billig und vernünftig ſeien u
nicht geändert werden ſoliten.

W. Wollauktion in London, Donnerstag, 1. Dezember. D.
Auktion iſt feſt bei lebhaftem Geſchäft.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 1. Dezbr. Getreide und Furtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſteti,
engliſcher gut 192 bis 197 mittel gernbis do. Sommer- gut 192 198 mittel iA, do. Kolben Sommer- gut 208--213 do. Rauh
gut 192-194 do. ausländiſcher gut Rogyel
ſtill, inländ. gut 143 bis 1489 mittel bisGerſte, beſeſtigt, hieſige Chevaliergerſte gut 177 187 mit
do. A, ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 167 di
177 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gi
118 320 feinſte iiber Notiz. Hafer feſt, inl. alter gut
bis neuer 155165 Mais ſtietig, runder gu
Viktorig aut AC, grüne Folger A.L. Hamburg, 1. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Marke
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Prei

berichtſielle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat
Weizen: Durum I Tuluth Dez. 217 Hardwinter II
218 AC., Redwinter II Dez. 214 Manitoba II Dez. 220
III Dez. 216 IV Dez. 213 Roſafé 76 kg Dez 208Baruſo 77 kg Dez. 209 79 kg Febr. März 211 Ac, Ulka 10
ſchw. 207 10 Pud 4 Dez. 206 Azima 10 Pud Tez 206
Orenburg. 76/77 kg Dez. 206 Choice White Karachi Dez. 2

Roggen: Südrufſ. 9 Pud 15/20 Dez. 1.4 Jan. 153
Febr. 154 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 111.
Nov. 111X Dez. 110 Jan. 111 AC, Febr. März uHaſer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Dez. 148 Jan. Ap
153 Febr. Mai 1531 Mai s: La Plata ſchwim. 125Dez. Jan. 126 Jan. /Fel r. 128 Mixed Dez. März 226
Odeſſa Dez. März 124

I. Weltmarkt, Berlin, 1. Dezbr. Tägliche Börſennotiernngen
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſe
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 765 gr-

134 136 amerikan. bunter gut 135 136 C. Erbſen hieß

Bi
8



ung
einez

9

J Jahre
eſching

U

ſchlagen,
inghülſe
lgte die
ſtba re
o ſchwer

e al De
ußten.

iffer-
n. Der

dauert

neven

r Rei,e ck von

Stroh
mit tköd.
de, hier
iet beim
n in die
s in die
M aſſe

k.) Hier
Schreiber
ten ſind
rbeitung
s „Cöth.
das neue
1911 be-

arine,
on Puerto
Hanſa“ ſt

t 10. De
t. „Otter“

Tichung-

vember in

n.

Haſen.

n a: 100

n.

n Rektor
dauernden

n feſt.

n.

uhrberg-

Lohn-
rozen:
hung der

die Um-
iſche.

egenuß,

die nah
geſtorben.

eläuft ſich

ilung de
tsrat zu
ines elehb

ſten de

0

enbrauerei

die Vor-
ilen; die

bedeutende

u Amerikt
ikanten de
el Cor-

en, daß die
ſei en und

inber. Di

fte.
i.

rmittel,
ür 1900
en, ſtetit,

gern

do. Rauh
Rogye!
is
AC., mittt

gut 167 di
ruhig, g

lter gut

runder u
fen hieſiß

in Mark u
i der Prei

203,25, Mai 203,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,55, Dez. 149,95.

Chicago Northern I Spring, Dez. 139,50, Mai 140,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 157,75. Paris Lieſerungsware Deibr. 225,85,
Budapeſt Lieſerungsware April 188,10. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,10. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 147,25,
Mai 155,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 94,265. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 144,75, Mai 154,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Dezbr. 89,85, Buenos-
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

Berlin, 1. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 196 198
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. Dez. 203,25--203,75--203
203,20 im Mai 203,50 203,75 203 203,25 Tendenz:
feſt. Roggen für 1009 kg Jnländ. 146-146,50 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Dezember 147,25--147,75 147
bis 147,25 C. Abnahme im Mai 156 156,25 155,750
Tendenz matt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im Novbr. AC, im Dez. 143,50 145,00 144,70 im Mai 1911
153,75 154,25 A. Tendenz behaupt. Mais per 1000 kg. OhneAngabe der Provenienz. Abnahme im Mai 1911 A. Tendenz

Geſchäſtslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließlich Sack.
Nr. 00 24,00--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz
ruhig. Roggenmehl Nr. O u. 3 18,70--21,20 Ac, Abnahme im
Dezember 18,95 im Mai 19,25 C. Tendenz: behauptet. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abnahme im Dezember 57,7058,50
im Mai 1911 58,30 c Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. Dezbr.
Weizen loko, 195 197,00 Mai A. ab Bahn nnd fre
Wagen. Roggen loko 146,50 147,00 ab Bahn und frei
Wagen Gerſte, leichte inländtſche Futtergerſte 133,00 145,00
ſchwer) do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 118,00
bis 122 do. ſchwere 123 130 ſrei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169- 181, do.
mittel 158-—-168, do. gering 153--157, ruſſiſcher ſeiner 169 181,
mittel 151--168 gering 145--15 0 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 137--142 do. abfall.

A, runder 136 139 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147--155 ruſſiſche do. 147 155 AC, ſeine
Taubenerbſen 156 163 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,75 A. Roggenmehl 0 u, 1 loko 18,70 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,90 11,00 A. ſeine 9,90
bis 11,00 Roaggenkleie 9.50--10,25

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 1. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,25--19,75 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 1. Dezember. Kartofſelſtärke 18,75 19,25 Mk.,
Kartoffelmehl 18,75--19,25 Mk., ſeuchte Stärke 9,30 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 1. Dezember. Spirtitus geſchäſftslos, Dez. 20 G.,

Dezbr.-Januar 20 G., Jan.-Febr. 20 G.
Paris, 1. Dezbr. Spiritus behauptet, Dez. 45,25, Jan. 46,25,

Januar April 46,75, Mai- Auguſt 48,50.
Oele und DOelfrüchte.

Kölu, 1. Dezember. Rüböl loko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 1, Dezember. Rüböl feſt, loko verzollt 59,00.
Anmſterdam, 1. Dezember. Leinöl flau. (oko Januar

Januar April 46, Mai-Auguſt 40 Septbr.Dezbr.
Paris, 1, Dezember. Rüböl ruhig, Dez. 63,60, Januar 63,75,

MärzJuni 65,00, Mai- Auguſt 65,00.
Zucker.

W. Hamburg, 1. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Dezember 9,07 per Januar 9,12 per März 9,27 per
Mai 9,40, per Auguſt 9,57 per Oktober Dezember 9,57
Tendenz: ruhig.

W. London, 1. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 h.
0 d. Känſer, ruhig, Java Zucker 96 prompt 10 ſh. 0 d. nom.,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 1. Dezember. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember 64 G., März 54 G.,
Mai 54 G., September 53 G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 1. Dezember. Java Kaffee good ordinary,
behauptet, loko 44

Havre, 1. Dezbr. Kafſee, Good average Santos Dezbr. 67,25,
März 68,00, Mai 68,00, Septbr. 67,75. Tendenz: ſchwach behanptet.

W. Rio de Jaueiro, 30. November. Kaffee, Zufuhren 13060 Sack
in Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Premen, 1. Dezember. Baumwolle,

middling loko 76 Pfg.
Antwerpen, 1. Dezember. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 6,05 Käuſer, Juli 5,60 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 1. Dez. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 7.84,

per Dez.Jan. 7,84, per Jan.-Febr. 7,84, per Febr.-März 7,86, per
März- April 7,87, per April-Mai 7,87, per MaiJuni 7,88, per Juni
Juli 7,87, per Juli-Auguſt 7,84, per Aug.Sept. 7,62.

Petroleum
Hamburg, 1 Dezember. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam. 1. Dezember. Bancazinn feſt, loko 102),.
London, Dezbr. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

u 172 Lſtrl., Zint 24 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſirl., 3 Monate
8 Lſtrl.

Glasgow, t. Dezember. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 11 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachiehmärkte.

Leipzig, 1. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
170 Rinder, und zwar 32 Ochſen, 10 Kalben, 69 Kühe, 59 Bullen,
814 Kälber, 169 Sglick Schaſvieh, 1870 Schweine, und zwar 870
deutſche zuſ. 3023 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 86, III. 76,
IV. 66 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 77, IV. 69, V. 60 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 82, II. 78, III. 74 c. für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 56,
II 48, III. 34, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 32 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 63,
III. 60, IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 166 Rinder,
und zwar 31 Ochſen, 10 Kalben, 68 Kühe, 57 Bullen 813 Kälber,
152 Schafe, 1855 Schweine. Geſchäſtsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schaſe, Schweine langſam.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 1. Dezember. Roter Winter Weizen loko 97

per Dez. 978 per Mai 1038/,, Juli 101 per Sept.
Mais ver Dez. 55 ver Mai 55, per Juli Meehl 4,20,
Eetreidefracht nach Liverpool

W. Chieggo, 1. Dezbr. Weizen per Dez. 91 per Mai 97!,,
Mais ver Mai 478

W. KeweYork, 1. Dezbr. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40. do, in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. Newoe9oerk, 1. Dez. Schmalz Weſternſteam 10,20, Rohe und
Brothers 10,60.

ruhig. Upland

Veranfwo rilich Für Politit und Feuilleion Hr. Walther Hebensleven;
jar Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; lür Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion? A. Verwecke, ſämtitch in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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20. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 1. Dezember vormlitags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern betigefügt.

(Ohne Gewaähr.) (Nachdruek verboten.
103 289 394 781 820 9056 1016 117 288 [8000] 308 591 658 847 2244

86 548 691 747 [3000] 903 906 3051 698 [500] 618 828 74 922 4058 [1000)
121 [8000] 255 808 20 [6500] 827 80 939 5338 602 772 84 6128 98 240 50
312 54 71 536 697 860 924 80 7022 3897 481 6528 71 611 7837 89 8086
104 261 85 339 81 550 746 99 [800] 021 [8000] 9064 72 225 69 382 464
612 88 [8000] 908

10028 42 162 273 (3000] 345 657 [600) 6830 768 [500] 915 64 1 1056
367 642 785 871 957 70 12094 108 208 21 82 558 a49 [600] 842 910 13012
28 80 [1000] 2837 844 61 484 [3000] 661 981 14071 146 366 98 410 579
724 821 15012 174 315 451 80 525 734 98 [1000] 16044 132 280 6889 98
94 822 947 79 17002 20 125 318 425 27 601 706 [500] 867 81 18360
69 438 507 614 19 [500] 31 706 65683 71 [800] 806 [600] o78 19140 [boo
209 317 710 885 66

20446 [5000] 560 843 21085 266 301 490 22286 482 661 975 23 4656
636 638 733 877 24050 396 459 692 710 953 25042 64 164 67 348 90 790
906 97 26133 683 [1000] 242 329 402 21 749 27667 [b00] o0 28048 49
[500] 118 360 [1000] 419 527 7os 818 30 48 956 29050 840 480 754 886

30288 84 [ooo 825 56 75 [1000] 480 [500] 797 985 3 1201 [500]
364 489 550 787 996 32375 85 454 566 726 917 33050 975 485 416 34010
162 85 232 460 970 35309 52 774 975 36060 [5800] 305 89 921 37280
[1000] 545 709 994 [1000] o05 38107 68 60 83 [8000] 658 810 82 920
39 [500] 39118 205 11 86 45 71 98 302 20 68 90 411 505 711 46 858

O012 201 356 565 4 I02e 685 914 [1000] 42110 17 216 39 565 [800]
664 43178 224 333 440 91 (65600] 682 764 90 821 67 44198 686 730 90
45012 280 630 815 [1000] 46436 504 88 912 47029 88 85 281 424 517
51 03 o06 a c18 48872 80 738 49288 o8 6083 771
964 1500

50271 98 441 674 714 940 51044 61 221 [500] 82 376 91 680
95 958 81 52105 828 561 596 807 49 950 53048 156 90 [8000] 242
620 738 753 845 9850 [1000] 54087 92 129 78 247 651 7358 820 28
[1000) 934 55074 86 926 28 56310 405 666 95 712 70 831 5702
67 495 524 45 48 61 99 6289 771 847 67 901 58255 531 59014 20 111
len 73 215 345

O282 488 524 646 6 1Ioso 680 [800) G2166 850 508 610 740 923 [800]
27 48 63013 40 62 108 39 [500] 91 251 427 66 672 e25 [800] 726 [3000)
50 [500] 80 871 64137 246 488 624 65067 505 [1000) 683 800 66180
207 808 479 526 769 877 905 67082 218 442 635 682 958 68028 64 267
417 399 [1000] 631 747 931 56 76 69018 I600] 33 41 98 477 [500] 541
59 974

70347 637 70 798 833 92 500] 978 7 1090 105 208 885 534 888 905
72157 418 40 511 43 54 686 941 69 73288 511 [800] 741 74132 241
951 75021 289 442 52 69 554 13000] 640 975 761223 275 359 60 94 448
84 1500] 681 825 91 77027 58 139 370 88 94 599 989 78000 43 91 370
o5 432 388 601 865 79104 96 589 896

80147 519 796 849 [3000] 81016 [500] 82031 162 331 406 70 528
[500) 622 1000] 65 83004 314 616 737 84040 91 189 27 89 [500) 85009
[500) 135 [000] 244 537 86120 654 72 [3000] 87139 40 61 491 [ö00] 631
[500) 641 769 950 88255 479 592 602 702 894 89042 92 177 501 818 25

90437 66 98 91151 249 478 [500] 605 82 [b00] 729 [1000] 940
92280 319 1000] 25 90 689 304 93260 420 527 76 704 31 39 934 94288
825 54 [500] 560 87 960 95289 495 [1000] 927 96160 27 98 859 441
660 97075 145 73 [1000] 225 314 467 518 667 729 66 98040 79 270 315
76 594 98 766 [500) 99049 209 18 [3000) 79 456 503 2989

100175 227 86 482 729 79 807 101010 61 619 [1000] 459 655 909
83 102162 345 94 720 [500] 41 811 103085 280 35 544 732 840 [3000]
69 902 104242 386 596 [500] 650 95 776 86 830 105045 231 906 106128

877

608
53
27

a m

572 644 715 60 819 901 [500f 107084 95 124 96 394 [1000] 670 108029
32 94 733 72 109077 491 501 84 91 878 968

110285 358 732 72 111447 711 93 898 979 112150 [800] 228 492
656 [500] 714 881 946 85 113094 169 857 919 [3000] 114139 895 491
611 832 115358 116469 647 888 917 47 117036 220 816 91 821 23
118124 26 329 515 80 655 760 78 119119 37 [1000] 215 814 656 712 24
911 15000] 49

120504 [500] 627 799 [1000) 955 121358 699 877 122035 [3000]
109 88 278 [1000ſ 582 740 123360 1500] 707 72 814 124019 288 446 225
125110 602 74 720 96 851 976 126299 [1000] 452 672 84 918 127347
l1000 762 993 128086 285 63 479 646 78 870 947 65 129160 468 933 75

30235 4837 98 672 825 [500) 91d 70 84 131091 1000] 189 294
620 789 132069 69 [1000] 176 202 39 40 [300] 380 78 445 96 7858 889
918 45 133103 721 654 [500) 134440 570 689 968 135280 877 472
[1000) 762 136241 406 [1000] 522 78 684 704 913 15 137 135 81 244 518
681 [8000) 706 96 994 138053 314 45 638 139082 81 1099 [3000] 541
645 95 957

140182 [o00] 278 [800] 506 607 764 [600] 829 47 ſ8000] 14 1030
268 487 95 628 [500] 53 99 740 142417 6518 811 94 143052 245 328 489
689 879 [500] 77 9538 144036 5d 390 444 38 [500] 682 729 ſ500] 828 48
[1000) 145103 422 57 911 146054 [1000] 199 347 418 996 147160 62
d4 2354 148060 166 838 149474 772 885 949

150094 161 210 17 318 495 607 151132 92 490 609 919 152168
[3000) 420 45 59 648 709 46 889 [590) 153245 201 25 88 [1000] 485
397 720 154129 328 482 764 889 155202 388 448 556 80 92 98 884 980

20. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 1. Dezember vachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdrueck verboten.173 252 99 971 [1000] 1001 77 [8000] 544 97 2167 325 69 412 40
503 [500] 825 [1000] 931 3194 416 781 904 29 49 4020 176 [500] 224
310 441 524 667 77 835 983 5047 139 870 475 841 58 6013 69 197 242
75 [500] 342 307 649 [500] 870 994 [500) 7692 821 36 911 [800) 8220 63
928 442 544 606 757 811 905

10089 129 269 422 800] 623 11170 [500] 714 52 914 12084 164
238 98 415 618 27 883 13032 127 351 57 830 89 956 14036 1489 434 48
52 61 564 601 22 834 15047 62 135 354 855 16010 179 406 38 571 601
880 902 17895 18102 363 401 56 717 809 19380 605 [1000) 867

20375 [3000] 458 651 727 21124 20 654 769 940 220588 192 425
28 609 41 855 57 23122 382 472 939 590 607 725 80 932 24055 74 463
655 79 820 38 940 25006 76 [500] 178 207 19 351 670 1500) 757 85
26317 585 676 707 86 977 [3000]) 27088 104 [3000] 609 22 76 733
28022 67 [1000] 227 476 561 832 58 29090 [1000] 109 476 638 711 894 915

30061 249 [500] 395 475 646 [3000) 754 1000] 75 819 36 970 94
31118 46 248 [500) 32130 435 [1000) 880 o00] 33526 631 837 34038
157 328 [500] 59 422 [1000] 586 616 832 [3000] 748 88 35154 371 647 700
18 64 94 825 903 89 36143 428 34 47 647 [1000] 875 930 37229 341
700 78 828 38057 163 506 42 774 854 929 [1000) 39084 453 679 759

40059 232 94 428 47 747 986 41126 72 374 580 992 42003 47 114
70 351 64 512 95 857 [500] 991 43550 694 752 [lo 000] 44570 743
45553 804 986 97 46011 187 202 59 312 448 [500] 571 635 735 47554
[1000] 71 [500] 605 750 873 48021 61 492 591 679 735 77 814 81 960
49028 273 20 462 612 815

50696 [1000] 960 5 1005 120 42 44 77 230 305 87 457 527 [8500] 41
839 71 81 52092 457 [3000] 690 881 972 74 53081 126 448 664 610 61
827 74 925 42 [500] 54008 20 144 99 232 62 79 55153 362 579 630 [8500]
925 [500] 56293 341 78 903 [3000] 57110 25 [1000] 58 292 [1000] 672
786 839 58035 70 982 533 746 847 60 61 59129 203 478 628 [500] 56
98 850 955 [1000)]

60129 260 353 5826 690 746 890 906 [1000] 41 GI178 396 611 62196
[500] 211 [1000] 20 [1000] 379 [800] 431 620 63245 393 498 733 [1000]
838 [500] 958 90 64129 212 61 [500] 370 411 65167 433 582 601 711 24
[500] 961 66056 257 304 [500] 48 66 467 572 [1000] 894 67165 344 521
619 735 [500] 876 68031 158 91 242 943 528 606 90 810 69120 52 274
[1000)] 397 621 842 69

70383 543 621 728 857 937 71110 337 740 900 72024 52 126 246
92 724 68 69 959 64 73001 209 96 918 74144 353 94 690 ſ3000] 702
75015 138 [500] 204 319 40 76153 [500] 93 278 325 737 77258 344 468
700 46 966 78109 239 450 78 79000 [1000] 161 437 518 75 601 239 25
69 891

80061 162 397 417 23 79 531 622 56 86 995 81119 34 64 66 74 441
95 738 917 I3000] 39 88 82046 50 360 583 856 939 [3000]) 46 83576
822 84312 419 [3000] 501 [500] 730 856 915 99 [500] 85006 64 164 315
[1000] 629 53 96 812 91 86210 80 418 502 33 667 951 87030 194 546
649 775 983 88013 390 587 [500] 698 845 983 89077 [3000] 112 204 80
418 21 648 760 75 923 81

90092 118 34 620 860 925 [1000] 91101 233 [500] 43 846 92141
834 212 503 602 813 19 49 93004 105 98 233 [1000] 6833 752 94446 526
073 [1000] 80 95022 3000] 72 153 56 269 461 99 608 96171 597 827
906 16 50 73 97035 395 504 911 67 80 98126 97 288 482 655 71 764 86
(1000] 915 [500] 99056 276 438

100099 244 376 440 508 52 80 819 1011783 [3000] 274 300 [3000]
411 [1000] 84 762 [500] 102150 72 368 78 428 761 [500] 925 103117
[500)] 248 348 61 731 91 920 [500] 104028 125 [500] 240 60 961 105164
353 6260 42 754 833 106108 21 216 68 75 747 68 883 87 [3000] 107204
32 484 628 737 847 86 988 89 108051 388 [500] 635 789 109301 97
612 719 32 83 868

110115 918 24 41 [1000] 111121 96 200 873 482 768 1120142 250
601 701 845 915 113248 61 1500] 602 (500] 33 41 791 114172 [500] 296
458 83 754 858 98 959 115039 49 [500] 79 202 724 805 915 45 64 [1000]
60 116090 407 78 949 96 117110 287 412 505 63 611 118043 152 74
606 624 [500] 884 [500] 119082 381 444 59 8685 819 935 57

120406 505 121101 15 [3000] 92 99 276 361 657 880 82 [150000]
952 122089 170 267 79 476 507 11 784 817 d1 57 [5000] 963 123068
470 562 834 927 124059 676 [500] 928 125056 164 413 29 735 836 919
126136 91 548 848 50 73 84 127474 604 606 54 87 ſ[1000] 877 939
128549 617 901 35 [500] 129606 65 731

130027 227 93 [500] 575 679 131814 132347 [8000] 63 609
[500] 42 70 707 828 [1000] 133164 491 605 24 750 879 912 134037 44
[500] 206 66 96 456 834 963 135009 194 379 710 1360921 181 745 52
814 137082 [3000] 310 [500] 747 [3000] 89 [500] 138210 888 408
[1000] 05 845 139006 244 828 [3000] 78 [500)]

140017 [500] 245 56 376 141077 125 351 421 6039 58 721 825
[500] 142217 399 552 959 87 143290 478 604 49 632 56 144398 497
624 702 830 145027 162 200 329 445 64 506 655 797 816 930 146066
73 84 [500] 230 [500] 64 488 561 668 81 [1000] 918 147466 727 47 658
910 148233 [1000] 411 574 692 968 96 1491083 220 35 649 645 703
54 [3000.

156075 79 88 174 233 34 42 343 44 1500] 544 765 72 882 1000]
157288 679 [500] 705 841 980 90 158163 220 29 (72 85 587 681
159049 257 474 509 50 63 726 29

160082 110 810 [1000] 536 48 684 98 841 161124 408 97 582
769 [500] 817 162144 212 488 601 710 810 958 163105 65 358 491
675 754 828 47 [500] o831 164097 495 [500) 165007 187 800] 245
811 943 166421 73 [500] 93 602 950 167019 210 61 343 455 531 77
168882 982 169208 305 13 44 67 87 97 [3000) 7604 s03

170118 [s00] 61 318 444 560 622 660 Iöoo) 171186 369 403 35
[8000] 759 94 923 94 [600) 172205 877 624 66 870 929 173059 351 873
1740099 315 563 645 [8000] 71 706 16 68 945 175295 569 705 176004
91 145 287 177089 68 [3000] 184 318 [500) 85 91 707 19 807 64 999
r 178140 207 63 416 25 758 996 98 179130 230 ſ3000] 88 355 513

180006 98 957 94 1810836 101 270 690 742 [8000] 824 74
[sö00) 182075 162 379 898 910 183058 156 267 8383 85 [1000]
617 184418 77 932 65 90 185062 242 486 650 [500] 186030 146
89 248 482 760 888 187385 538 684 891 188157 365 654 958 [1000]
189172 289 871 80 675 674 909 88

190161 839 442 518 25 86 [1000] 629 978 191023 79 396 689 627
192049 57 174 347 417 788 960 193054 295 (3000] 306 402 47 662 [500]
7 786 955 194477 94 688 787 852 195009 36 89 188 231 571 [500]
196495 197020 79 107 69 258 310 16 568 75 601 [500] 67 [8000] 955
198025 34 2688 685 719 844 199044 43 287 494 [500] 596 639 694 996

200026 [3000] 77 109 719 [ö00] 28 201065 80 [1000] 818 42
[500] 666 [1000) 717 821 916 [8000] 202809 562 771 839 61 978 203062
841 80 487 688 608 844 204075 175 260 473 760 205019 ſ500] 20 215
68 13000] 90 408 74 618 748 924 206044 182 86 210 467 93 3000] 578
701 207123 44 [500] 444 [600] 928 [8000] 32 208209 477 [1000] 575
661 81 209022 76 157 209 878 406 63 59 76 609 [8000] 798 846

210047 18000)] 476 81 505 16 659 211211 [1000] 554 674 212031
388 538 623 [3000] 69 763 889 213252 839 927 86 99 214056 145
[5600] 280 8332 578 699 786 42 47 888 [1000] 964 ss 215018 39 279 384
48 712 925 [3000] 70 o8 216012 144 430 882 217069 442 674 630 81
874 92 955 218200 28 87 440 797 873 926 [5600] 219228 398 722 25

220100 88 892 458 626 79 710 221121 40 208 883 918 222109
78 877 94 402 508 [1000] 28 41 [1000] ses 92 223292 344 [500] 620
736 224088 86 175 276 674 708 71 [ö00] 880 917 225001 188 1000]
325 430 644 [500] 9399 226067 331 93 417 99 559 704 47 837 227281
570 73 630 740 228024 [1000] 150 58 85 [800l 82 241 858 410 79 575
229324 607 842 1000]

230062 [800] 381 779 805 18 38 88 [3000] 985 231244 88 [5000]
471 74 683 793 802 938 60 89 232120 206 864 456 653 764 [500] 829
70 233280 95 435 595 659 [8000] 749 882 956 234176 231 42 52 345
80 484 958 235085 196 291 766 854 [500] 922 236031 548 675 237 109
516 686 737 50 238132 636 239090 200 30 70 [o00] 76 98 99 460 688
694 875 917

240012 68 209 445 64 772 24 1034 85 96 105 94 235 312 76 496
808 944 69 242018 74 [500] 805 96 586 666 708 863 985 24 3125 216
364 410 41 840 244282 304 453 744 825 245004 182 454 24 6087 [1000]
109 214 807 49 508 4 247241 52 58 [500) e1 686 958 248028 67 76
245 48 398 575 634 66 249181 844 402 88 601 12 797

250027 167 289 809 401 745 25 1I185 537 660 908 252086 62
o2 229 [500] 546 608 715 253198 321 46 60 480 667 773 842 [600] 51
965 (1000] 2540562 208 607 701 [1000] seo 978 88 2552389 40 787 57
843 986 256060 341 407 587 68 609 844 985 257085 541 771 97 9832
258148 349 563 [1000] 769 2590507 132 340 61 4387 617 38 825 78 88 912
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800 587 751 910 263182 224 62 820 491 528 ſ600] 701 264072 75 115
8322 605 779 830 265001 61 802 41 44 468 757 325 [3000] 28 965 77
266584 742 W 943 267251 689 [500] 44 268482 754 [500] 824 982
269389 417 [500] 504 738 8483 (500

270044 807 525 86 808 [1000] 82 27 10096 140 843 [500] 568 748
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[500) 92 438 88 509 (1000] 32 664 744 807 48 283047 344 [1000) 39 492
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285079 [1000) 247 802 [500] 406 [83000] 37 [1000] 760 79 286757 98
[500] 287249 83 549 65 799 288146 92 355 439 519 39 662 778 885

984 f500] 289184 232 363 77 704 17 38 960
290145 286 545 (1000)] 848 29 1042 154 292 477 508 63 759 70 [8000)]

881 928 292118 8379 409 680 786 73 932 293027 280 367 99 [500] 405
752 852 294192 410 528 295016 163 3000] 228 82 327 [500] 296041
252 376 698 [3000] 902 68 99 297621 610 67 75 788 925 67 298409
74 645 637 801 2992183 [5000) 436 575 [500] 648 72 784 821

300005 57 680 109 [1000) s11 921 30 1090 117 83 [500] 366 489 530
656 50 900 50 302221 437 628 61 [1000] 627 748 303108 812 [5000]
67 69 [[1000] 938

Im Gewinnrade verblleben: 1 Prämie zu 900 000 M, 1 Gewinn zu
1b0 000, 1 zu 100 000, 1 u 70 000, 3 zu 50 000, 3 zu 40 000, 2 zu
z0 000, 6 zu 15 000. 24 zu 10 000, 34 zu 5000, 577 zu 3000, 920 zu
1000. 1476 zu 500

s 8388

150138 275 313 434 883 [3000] 963 [3000) 15 1005 28 116 219 314
680 844 152011 387 515 824 [500] 952 [500] 89 153180 [1000)] 312 454
518 816 28 935 47 154008 [500] 218 60 408 878 155045 144 429 559
851 951 156078 830 854 904 23 157107 204 25 351 [1000] 507 689
731 58 811 46 158304 450 701 36 [3000] 84 851 997 159059 67 174
345 526 649 8560 972

160064 200 691 700 867 998 1612386 717 922 [1000] 23 162004
164 406 60 887 650 991 163060 112 581 712 9123 76 [800) 164214 74
388 626 731 80 872 165219 33 443 63 526 769 [800] 801 935 fs00] 1 66008
160 269 476 773 862 925 167123 3000] 46 361 417 548 612 21 942
[1000] 168144 70 94 401 596 777 [8000] 833 do 16G9062 216 953 540 86
[3000] 887 943

170029 159 767 970 171136 316 444 [3000) 48 62 [800] 565 680
715 810 15 65 172222 [500] 89 529 [8000) 61 611 28 173169 214
91 96 307 588 612 763 174048 52 193 [500] 298 339 707 175110 69
720 [500] 31 176013 81 132 72 434 790 846 901 177060 430 623 911 73
83 178271 582 629 755 179035 214 19 38 3989 478 549 714 828 64 [3000]

180673 89 [3000] 908 181022 76 121 278 322 70 581 728 907 78
182109 97 281 369 78 477 [1000] 500 603 55 726 183010 100 [500] 6
29 68 78 [1000] 311 421 83 557 637 849 948 184108 241 70 423 509)
26 667 810 73 90 [1000] 994 185146 385 6189 771 856 186002 33 198
372 465 73 543 57 680 745 931 187006 47 140 586 826 1500) 188008.
133 261 475 845 74 620 721 189023 25 [500] 83 182 482 741 959

190068 77 97 169 242 1000] 439 94 636 93 [3000] 713 47 929 93
19 1000 311 585 725 824 935 192016 91 [1000] 95 149 236 13000] 49 612
757 62 193034 50 171 305 722 564 894 194420 41 572 620 776 844
195375 543 77 866 918 196005 373 604 820 89 921 73 197135 856
[1000] o098 198021 153 318 518 628 702 868 82 987 199068 [500] 181
368 450 592 606 27 90 715 821 45 64

200006 133 96 203 89 341 495 [500] 59t 723 68 813 68 201095 134
61 238 88 344 536 740 812 975 83 202035 262 376 91 474 669 87 203005
192 521 786 937 [500] 204037 259 80 448 597 729 205012 76 217 601
7389 876 206011 40 113 234 55 380 [500] 502 637 46 65 840 207024 56
173 535 808 73 [1000] 764 [500] 76 [3000] 941 208023 52 223 92 371 616
809 209350 [500] 52 465 640 959

210023 3606 746 211030 270 412 [3000) 500 [1000] 44 611 789
212243 331 8904 950 213118 49 218 389 616 [1000] 718 801 41 973
[1000]) 214012 33 144 [500] 95 321 2151t01 216011 105 200 [500]
300 86 [3000] 466 505 [1000] 756 815 30 61 89 217068 534 749 809 906
218064 70 152 221 339 643 [1000] 97 740 [1000] 52 62 992 219106
69 545 707 870 904

220469 [5009] 77 573 221101 224 347 91 414 505 222000 65 124
[1000) 58 505 640 843 [1000] 223168 82 563 81 [500] 656 968 224228
29 [1000] 905 83 225098 [1009] 144 50 [1000] 608 81 813 63 226088
277 347 455 508 [ho00] 712 227045 178 284 [3000] 344 515 619 94 762 946
95 228088 [5000] 299 417 506 84 [1000] 229010 [500] 422 570 973 [3000]

230120 99 873 231260 384 [500] 402 561 71 [500] 95 676 82 749
232792 98 963 77 233003 85 126 [500] 279 382 793 [1000] 854 992 [590]
234018 294 597 706 849 913 235166 255 458 506 10 620 764 943 236030
82 162 216 42 371 820 237051 69 238222 56 91 564 74 656 [1609] 712
62 822 239086 442 519 750 872

240119 338 425 47 635 815 913 241192 241 68 89 450 546 82 618
724 242615 243489 535 631 737 866 901 49 244000 33 [1000] 66 88
299 591 739 53 817 245206 312 94 [500] 680 999 65 246398 538 51 813
76 956 247126 82 268 613 751 75 941 248051 87 92 142 1500] 48 742
986 249263 350 52 11000] 443 562 665 77

250065 [500) 107 49 353 [500] 515 61 792 968 25 1394 [1900] 641
70 252052 180 400 16 553 61 825 842 253345 720 90 878 1500] 964
254058 142 213 504 727 854 932 255504 646 56 744 46 893 256958 80
[500) 264 347 614 99 700 [3000] 826 902 97 257415 503 94 795 258025
107 235 [1000] 269 428 1090] 29 641 42 987 11000] 259044 63 74 120
281 370 [500] 475 639 840 9141

260201 710 48 261055 203 304 6 17 550 57 635 50 703 43 65 97
[509] 834 65 833 84 262078 [500] 113 463 767 826 915 263003 666 90
847 58 911 36 264012 212 486 526 667 500] 70 265019 356 431 91 607
36 266020 87 89 240 399 577 704 59 [1000] 89 819 24 267243 322 28
49 598 692 706 25 901 268045 205 318 643 611 727 67 68 871 269089
521 650 868270010 58 401 [500) 750 [1000] 271314 34 452 674 785 809 285
272204 448 273097 222 729 274066 74 77 117 397 [590)] 428 45 691
708 [500] 275125 1500] 294 300 99 952 81 88 276154 345 460 96 509
921 38 277034 m 941 278015 [500] 316 [500] 460 827 1500]

063 228 57 63 1500] 211 614 727 89279 161 204 718 281066 3000)] 620 721 31 884 906 282231
386 461 675 909 32 83 283200 319 91 450 5340 58 658 284255 375 548
909 285080 196 228 74 722 87 286203 604 1500] 656 712 287021
45 57 [500] 77 254 76 336 418 669 715 18 942 288029 308 674 75 289283
455 516 [500] 78 767 94 8972060 [3009] 15 33 135 304 14 459 744 871 926 29 1382 696 340
67 915 42 292058 190 433 919 96 (3000] 960 293076 153 463 570 74 (1000]
822 962 294132 228 72 415 39 569 901 295002 724 36 70 2961u15 1590
249 [3900] 15 318 30 453 621 717 874 29 7085 140 587 919 298296 316
19 447 614 19 39 72 89 738 [500] 80 834 997 299723 884

300161 300 476 540 639 [500] 63 854 954 301175 311 989 75 988
302056 211 32 53 538 90 684 303520 970 [500] 88
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